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Herr Kuhn,
Herr Bulpiuns

und

Hauptmann
nehmen heute

im Philoſophico auf der Catheder-Seite

ſo Ring als Violet
aus der Sophia Hand:
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Sie laſſen ſich nebſt andern Muſen-Sohnen,

ſpo wie ihr Fleiß verdient,

zu Weisheits-Meiſtern cronen;
Drum freuet ſich ein Freund,

Jhuen Fchon BFekannt.

Leipzig, gedruckt bey Jobann Chriſtian angenheim.

e wiuhit A aſcy
D

I



gegangen,Er muß gulett mit Ruhm dag Meiſter-Recht erlangen.
Gluck zu zum neuen Recht! So rufet mein Gedicht;

Doch horet pur den Freund, den Dichter fuchet iicht.
Warune?. denn meine Beuſt mit ihren vnarcken Cuieben

Jſt feurig, aber nicht zun Dichten, nur zum Lieben.
Wie reitzend. und. wie ſchon iſt eure udue Crecht,
Die euren Werth bekannt, die Mißgunſt ſchamroth macht!
Was Wunder! da ihr Euchin ſolchem Schimmer zeiget,

Daß ſo wie euer Ruhm, auch meine Ljebe ſteiget.
Jhr habet bißanher ſo manches mahl geſchwitzt,

Wenn Euch die ſanfte Glut Minervens :oft erhitzt;

Ihr habet bißanher oft Schlaf und Ruh Joorn

 u un Jeniſigej Vegernch euſ ſt'ar tazetenDie Sodten ausaeftagt; mitr Bu  E VUinſaunm;
Bedachtig uberlegt, was der, was jener meynt;
NichtSchlackenwerek von Erzt, nicht SyreuvorKorn erwehlet;
Euch nicht mit kLullius berufner Kunſt geqpalet;

Nach Ramus anderm Theil nicht eben viel gefraat,
Ob Jhrshadigium glagch nicht von Euch vetight:
Auf Thomas von Algvin, und auf Lombardus Gatze

Rie vielen Staat gemacht; auch keine großen Schatte

Auf die Summaria und Doctrinaliqg,
Catenas, Sumriulas et milie talia,

Wie billig iſt, verwandt. Die herrlichſten Doctores,
Duns, Occam, Bradwardin, und andrer beſte Flores,



Wenn man auch noch ſo ſehr ſie als dulcifluos,
Irrefragabiles, reſolutiſſimos,
Ja als ſeraphicos Euch vorgelobet hatte,
Habt Jhr kaum ſehenswerth, geſchweige ſchon und nette
Und leſenswerth geſchatzt. Jhr hattet vielmehr lieb,
Was Rudiger, Cartes, was Wolf und Eeibnitz ſchrieb.
Darinnen ſuchtet ihr noch keine Heldenthaten,
Wenn Euch einmahl ein Schluß in Diſamis gerathen;

Habt auch deßwegen nie, wie Mopſus und Criſpin,
Aus aller Leibes Kraft: Jo Triumph! geſchrien.
Jhr waret ſolchen feind, die mit Haecceitaten
Sich ſchrecklich, wie der Froſch dort in der Fabel, blehten.
Jn Sachen habt ihr Euch, in Grillen nie vertieft:
Und da ihr beydes ſtets mit kluger Wahl gepruft;

Da ihr den Weg ins Reich der Wahrheit oft genommen,
Und ſtets mit gutem Wind von da zuruck gekommen,
Doch allzeit ohne Wind; da. ihr nach langer Zeit
Jm Dencken wohl geubt, im Wiſſen grundlich ſeyd;
So muſtet ihr ja wohl des Pobels Nacht durchdringen,
Und in der Weiſen Zunft Euch Platz und Preiß erringen.

Das heißt der Jahre Lentz mit Nutzen angewandt!
Doch hat in eurer Bruſt nicht nur die Glut gebrannt,
Die Euch ſo Tag als Nacht den Muſen nachgetrieben,
Weßwegen ſie Euch ouch noch itzt und kunftig lieben:
Mein, ihr vergaßt dabey das Band der Freundſchaft nicht/
Ein jeder Freund bekam ſein Theil von eurer Pflicht:
Vor andern muß ich diß zu eurem Ruhme ſagen,
Daß Jhr der Freundſchaft Zoll beſtandig abgetragen.

Beſonibers Du, mein Kuhn Dür bleibſt der alte Freunb,
Der Schul-Fleiß hat uns ſchon vor langer Zeit vereint

Dort, wo. der Saalen: Fluß des Martis Stadt benetzet,
Wo mancher Chor  Tag ins ſo, wie manch Buch, ergotzet.

Schon danaahls hatten wir die Pierinnen lieb,
Schon damahls zeigte ſich ein gleichgeſinnter Trieb/

Da wir ſo bruderlich in ſteter Eintracht lebten,
Und mit der großten Luſt nach guten Kunſten ſtrebten.
Vom Dreſchen machten wir zwar nicht Profeßion,
Vom Gerben gleichfalls nicht. Gleichwohl geſchah es ſchoin

Daß wir oft außerhalb der Scheuren Haber maaßen,
Und recht gemeinſchaftlich dort an  der Geißel. ſaßen.

Die Freundſchaft dog mit. uns auch in diß Pleiß- Athen:
Da Dich nun Wurd und Krantz ouitzt vor mir erhohn,
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So wird die Ehre doch ſich mit der Gunſt nicht ſchmeißen,
Und der Magiſter nicht den Freund ſich packen heißen?
Zwey Schritte will ich gern Dir von der Seite gehn,
Damit Du Hut und Stock nun regelmaßig drehn,
Und Dich recht bruſten kanſt; doch werd ich diß noch wagen,
Von hinten zu: Je ſuis votre ſerviteur! zu ſagen.

Verzeih, es war mein Spaß. Du muſt diß nicht ſchlechthin,

Bey leibe nicht! Du muſt es ner eyrοαα,
Du weiſt es ſchon, verſtehn: denn ich bin uberzeuget,
Daß ſich Dein Hertze nicht zu Schwulſt und Hochmuth neiget.

Was ſag ich denn von Dir, von Dir, mein Vulpius?
Den ich aus Schuldigkeit hier billig nennen muß,
Ob Du mir Deine Gunſt gleich hier nicht ſehr gegönnet;
Gnug daß ſie Merſeburg, daß ſie der Neumarckt kennet.
Hiermit ſo blaſ ich denn das alte Feuer auf,
Geuß Du hinwiederum das Oel der Freundſchaft drauf;
So wird.es gantz gewiß nun unausloſchlich lodern,
Und euer Weichbild ehr, als unſre Treu, vermodern.

Herr Hauptmann, dencke Du doch jenen Tagen nach,

Wo man oft ſo erhitzt nach dem Sallate ſtach,
Als manch Huſaren:Corps kaum ſeinen Feind begegnet,
Wenn es mit Kugeln ſtarck um ihren Kopf geregnet;
Da wo der Gritze uns zuweilen niedlicher,

Wo uns der Hirſe-Brey weit appetitlicher,
Als Mandel-Muß Euch war. (Jns Ohr: Jhr eßt pon keinem;
Um ſoviel deſtomehr heſteh ich denn mit meinem.)
Kurtz: dencke nur einmahl ans Convictorium.
Jch dachte ebenfalls in ſelbigem herum;

So fieleſt Du mir ein. Laß Dich es nicht verdrießen,
Ich ſprech, ich bin Dein Freund. Das Blat gebeut zu ſchließen.

Wohlan! ſo feyret denn, Jhr Freunde! vieſes Feſt,
Weils nach der Arbeit ſich gut wieder feyren laßt;
Doch laßet kunftig auch den Eifer nicht erkalten,
Sucht Euch Sophiens Gunſt beſtandig zu erhalten.
Vor allen Dingen bleibt Euſebien getreu,
Daß ſie mit Euch vergnugt und wohl zufrieden ſey:
Sie witd Euch gantz gewiß mit ihrem Schmuck auch zieren,
Und, es kan bald geſchehn, in ihren Tempel fuhren.

P fel.
.Weine  Noten /anzüttecken

Mocht Euch Ueberdruß erwecken,
Und es war auch Ueberfluß.

J Wonferatur Sckutickius. i. .2
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